
fünf Ländern wurden Wirksamkeit und
Verträglichkeit von Quinupristin/Dalfo-
pristin und Vancomycin bei der Behand-
lung einer durch grampositive Erreger
verursachten nosokomialen Pneumonie
verglichen (10). Dazu wurden 295 Patien-
ten in die Studie aufgenommen. Primäres
Zielkriterium war die klinische Wirksam-
keit bei den bakteriologisch auswertba-
ren Patienten. 56,3 Prozent der Patienten
sprachen auf Quinupristin/Dalfopristin
an, 58,3 Prozent auf Vancomycin. Bei mit
Staphylococcus-aureus-infizierten Pati-
enten betrug die klinische Wirksamkeit

52,9 versus 50,0 Prozent. Die Unterschiede
waren statistisch nicht signifikant.

Die Abbruchrate wegen Nebenwir-
kungen war in der Quinupristin/Dalfo-
pristin-Gruppe mit 15,3 Prozent (23 von
150 Patienten) höher als in der Vancomy-
cin-Gruppe mit 9,5 Prozent (14 von 148).
Ob dieser Unterschied signifikant war,
wird nicht angegeben (10).

In einer Studie an 397 Patienten mit
nosokomialer Pneumonie war intravenös
(i. v.) gegebenes Linezolid in Kombination
mit Aztreonam (im gramnegativen Be-
reich breit wirksam) bei 66,4 Prozent der
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Kenngröße Quinupristin (Q)/ Linezolid
Dalfopristin (D)

Perorale Nur i.v. 100 Prozent
Bioverfügbarkeit fabsolut

Zeit bis zum Erreichen k. A. 0,50 ± 0,10 h
des maximalen
Plasmaspiegels tmax

Maximale Q und Metabolite: 3,20 15,1 (± 2,5 mg/l (im
Plasmakonzentration ± 0,67 µg/ml Steady-state nach
Cmax D und Metabolite: 7,96 zweimal 600 mg/d)

± 1,30 µg/ml

Minimale k. A. 3,7 ± 2,7 mg/l (im
Plasmakonzentration Steady-state nach
Cmin zweimal 600 mg/d)

Terminale Q: 0,9 h 4,4 ± 2,4 h
Eliminationshalbwertszeit t1/2 D: 0,75 h

Clearance Cl Q und D: 0,7 l/h kg 138 ± 39 ml/min

Integral der Q und Metabolite: 7,20 80,2 ± 33,3 mg h/ml
Plasmaspiegelkurve AUC ± 1,24 µg h/ml

D und Metabolite: 10,57 
± 2,24 µg h/ml

Scheinbares Q und D: 1,0 l/kg 40 bis 50 l (ent-
Verteilungsvolumen im spricht Gesamt-
Steady-state VSteady-State körperwasser)

Proteinbindung Q: 55 bis 78 Prozent 31 Prozent (nicht kon-
D: 112 bis 26 Prozent zentrationsabhängig)

Eliminierung 75 bis 77 Prozent der Hauptsächlich über 
Dosis über Faeces, Urin, Clearance ent-
Hauptausscheidung spricht etwa 65 Pro-
wahrscheinlich über Galle; zent der totalen 
15 (Q) bis 19 (D) Prozent Clearance
über Urin

Metabolisierung Nicht-enzymatisch, Nicht enzymatische
aber Hemmung von Oxidation des
CYP 3A4 Morpholinrings,

nicht über CYP 450

Hauptmetabolit Zwei konjugierte Q- Hydroxyethylglycin-
Metabolite mit Metabolit 
Glutathion und Cystein, (PNU-142586)
ein nichtkonjugierter 
D-Metabolit durch Hydrolyse

Tabelle 2: Wichtige kinetische Kenngrößen von Quinupristin/Dalfopristin und Linezolid nach intravenöser
Gabe

Die Werte für Quinupristin/Dalfopristin wurden nach mehrfacher 60-minütiger i.v.-Infusion bei jungen männlichen Proban-
den mit jeweils 7,5 mg/kg bestimmt (4, 6). Wenn nicht anders angegeben, wurden die Werte für Linezolid nach Einmalgabe
von 600 mg erhoben (5, 7). keine Angabe: k. A.
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